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Förderverein Phoenix Gymnasium 
Wolfsburg-Vorsfelde 
Carl-Grete-Straße 37 

38448 Wolfsburg 
 

 
 
 
 
§ 1 Name und Sitz  
 

1. Der Verein führt den Namen „Förderverein Phoenix Gymnasium Wolfsburg-Vorsfelde e.V.“ und ist im 
Vereinsregister des Amtsgerichts Braunschweig NZS 36 VR 100166 eingetragen. 

 
2. Der Verein hat seinen Sitz in Wolfsburg-Vorsfelde. Der Verein wurde am 21.11.2012 gegründet. 
 
3. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 

„Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 
 
 
§ 2 Vereinszweck  
 

1. Zweck des Vereins ist die Förderung von Bildung und Erziehung. Der Satzungszweck wird verwirklicht 
durch die Beschaffung von Mitteln für das Phoenix Gymnasium Wolfsburg-Vorsfelde zur Verwirklichung 
von o.g. steuerbegünstigten Zwecken. 

 
2. Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
 
3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten 

für ihre Tätigkeit im Verein keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Der Verein darf seine Mittel weder 
für die unmittelbare noch die mittelbare Unterstützung oder Förderung politischer Parteien verwenden. 

 
4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 
 
  
§ 3 Mitgliedschaft  
 

1. Als Mitglieder können Einzelpersonen, Firmen und Körperschaften aufgenommen werden. 
 
2. Über Aufnahmeanträge, die schriftlich zu stellen sind, entscheidet der Vorstand. 
 
3. Die Mitgliedschaft im Verein endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss. Der Austritt ist nur zum Schluss 

eines Schuljahres zulässig. Er ist dem Vorstand einen Monat vorher, spätestens zum 30.06. des Jahres, 
schriftlich mitzuteilen. Mitglieder können ausgeschlossen werden, wenn sie trotz Mahnung mit den 
Beiträgen länger als ein Jahr im Rückstand bleiben oder durch ihr Verhalten den Bestrebungen des 
Vereins schaden. Die Entscheidung trifft der Vorstand. Der Ausschluss ist dem Mitglied schriftlich 
mitzuteilen. Er wird wirksam, wenn das Mitglied nicht binnen eines Monats nach Erhalt der Mitteilung beim 
Vorstand schriftlich Beschwerde einlegt; über die Beschwerde entscheidet die Mitgliederversammlung 
endgültig. Ein automatischer Ausschluss erfolgt nach Rückbuchung des Mitgliedsbeitrages nach 
ordnungsgemäßem Einzug. 

 
4. Ausgeschiedene Mitglieder haben keinen Anspruch auf das Vereinsvermögen. 
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§ 4 Beiträge  
 

1. Es werden Mitgliedsbeiträge erhoben. Der Beitragszeitraum ist das Schuljahr. 
 
2. Der jährliche Mindestbeitrag je Mitglied wird von der Mitgliederversammlung festgesetzt. Der Beitrag wird 

jeweils in der Mitte des Schuljahres fällig und wird im Monat Dezember grundsätzlich durch ein Sepa-
Lastschriftmandat abgebucht. 

 
 
 
§ 5 Organe des Vereins  
 

Organe des Vereins sind  
- die Mitgliederversammlung  
- der Vorstand  

 
 
 
§ 6 Die Mitgliederversammlung  
 

1. Die Mitgliederversammlung wählt die einzelnen Vorstandsmitglieder jeweils für zwei Jahre. Die Wahl 
erfolgt für jedes Vorstandsmitglied einzeln. Wiederwahl ist zulässig. Der Vorstand bleibt solange im Amt, 
bis ein neuer gewählt ist. 

 
2. Zur Beschlussfassung über die Jahresrechnung des abgelaufenen Geschäftsjahres und die Entlastung des 

Vorstandes sowie zur Durchführung der Neuwahlen findet jährlich eine ordentliche Mitgliederversammlung 
statt. Die Tagesordnung kann durch weitere Verhandlungspunkte nach Mehrheitsbeschluss ergänzt 
werden. 

 
3. Die Einberufung erfolgt schriftlich unter Angabe der Tagesordnung mindestens 7 Tage vor dem Termin. 
      Anträge zur Mitgliederversammlung sind mindestens 3 Tage vorher beim Vorstand schriftlich einzureichen. 
 
4. Der Vorsitzende hat auf Beschluss des Vorstandes oder auf schriftlichen Antrag von mindestens 25 

Mitgliedern in der gleichen Weise Mitgliederversammlungen binnen 4 Wochen einzuberufen. 
 
5. Die Mitgliederversammlungen sind beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen sind. Beschlüsse 

werden mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder gefasst. Bei Stimmengleichheit gibt der 
Vorstand den Ausschlag. 

 
6. Zu Satzungsänderungen und zur Auflösung des Vereins ist eine Dreiviertelmehrheit der anwesenden 

Mitglieder erforderlich. 
 
7. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Die Übertragung der Stimme auf einen anderen ist unzulässig. 
 
8. Körperschaftliche Mitglieder und Firmen haben jeweils einen Vertreter zu benennen, der zur Abgabe ihrer 

Stimme bevollmächtigt ist. 
 
  
 
§ 7 Der Vorstand  
 

1. Der Vorstand besteht aus 
a. dem 1. Vorsitzenden 
b. dem 2. Vorsitzenden 
c. dem Schriftführer 
d. dem Kassenwart 
 

2. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich (Vorstand im Sinne des BGB) durch den 1. Vorsitzenden 
oder den 2. Vorsitzenden vertreten. 

 
3. Der Schriftführer erledigt den laufenden Schriftverkehr. Er hat über jede Mitgliederversammlung eine 

Niederschrift zu fertigen. 
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4. Der Kassenwart verwaltet das Vereinsvermögen. Er ist befugt, Leistungen für den Verein anzunehmen und 
zu quittieren. Er veranlasst die Einziehung der Mitgliedsbeiträge. Zur Leistung von Zahlungen aus dem 
Vereinsvermögen sind jeweils der Kassenwart und ein weiteres Vorstandsmitglied berechtigt. Ausgaben 
aus dem Vereinsvermögen darf der Kassenwart bei Dringlichkeit ohne Zustimmung eines anderen 
Vorstandsmitgliedes bis zum Betrag von nicht mehr als Euro 200,- (in Worten: zweihundert) leisten. Zu 
Beginn des neuen Geschäftsjahres hat er über das abgelaufene Geschäftsjahr eine Jahresabrechnung 
aufzustellen und diese dem Vorstand vorzulegen. 

 
5. Der Vorstand kann über Ausgaben für Zwecke des Vereins im Rahmen des vorhandenen 

Vereinsvermögens Beschluss fassen. 
 
 
  
§ 8 Rechnungsprüfer  
 

1. Die Rechnungsprüfung des durch den Kassenwart vorzulegenden Jahresberichts erfolgt durch zwei 
Rechnungsprüfer. Diese werden von der Mitgliederversammlung auf zwei Jahre gewählt. Sie dürfen nicht 
zugleich dem Vorstand angehören. Die Wiederwahl ist zulässig. 

 
2. Das Ergebnis der Prüfung ist von den Rechnungsprüfern in einer Niederschrift festzulegen und der 

Mitgliederversammlung jährlich bekannt zu geben. 
 
 
  
§ 9 Geschäftsjahr  
 

1. Das Geschäftsjahr ist das Schuljahr. Es beginnt nominell am 01.08. eines Jahres und endet am 31.07. des 
Folgejahres. 

 
 
  
§ 10 Schlussbestimmungen   
 

1. Im Falle der Auflösung des Vereins oder bei Wegfall der steuerbegünstigten Zweckbestimmung fällt das 
Vermögen des Vereins an die Stadt Wolfsburg, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, 
mildtätige oder kirchliche Zwecke, vorrangig für die Förderung der Erziehung, Volks- und Berufsbildung am 
Phoenix Gymnasium Wolfsburg-Vorsfelde zu verwenden hat. 

 
2. Diese Satzung tritt am Tage nach der Beschlussfassung in Kraft. 

 
 
 
(Beschlussfassung vom 24.01.2019) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
___________________________________                      ______________________________________ 

       (Schriftführer)                          (1. Vorsitzender)  


